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. LasUheenmuseumwiedereröffnet.DasUhrenmuseumderStadtWien.Schul-¬
hof2,istwiedergeöffnet.EskannjedenDienstag,MittwochundSamstagum10UhrvormittagsundamDienstagundSamstagauchum4Uhrnachmit-¬
tagsbesichtigtwerden.AnmeldungenundAnfragensindandieLeitungdes
Uhrenmuseums.Schulhof2zurichten.
EineAusstellungimBerufsberatungsamt.GegenwärtigfindetimBerufsbe-¬
ratungsamtderStadtWien,.Burgring9eineAusstellungvonWerkzeug-¬
schlosser-,Dmher-,Giesser-undSchmiedearbeitenderLehrwerkstätteder
OesterreichischenWerke. .Wien,X.Arsenalstatt .DieAusstellungist
täglich,mitAusnahmeanSonn-undFeiertagenvon8bis2Uhrgeöffnet.

- . - - ¬
DieTätigkeitderlandwirtschaftlichenBetriebsgesellschaft.ImJahre

1919hat die GemeindeWienihre landwirtschaftlichenBetriebeeinerei¬
genenBetriebsgesellschaftausGründenderZweckmässigkeitverpachtet.
KürzlichwurdenunimNationalratdie Geschäftsgebarungdieserland - unl
forstwirtschaftlichenBetriebsgesellschafteinerheftigenKritikunter-¬
zogen.ImEinvernehmenmitallenGesellschaftern,alsoauchdesAriegsge-¬
schädigtenfonds,dessenVertreterbesondersscharfdieBetriebsführung
angegriffenhatte ,wurdenunmehrder Professord er HodschulefürBoden-¬
kultur . . Sedlmeyrersucht ,überdieGeschäftsgebarungderBetriebs-¬
leitungderland - undforstwirtschaftlichenBetriebsgesellschafteinGut-¬
achtenabzugeben. DiesesGutachtenliegt nunvorundes ist darausGzuer¬

Sedlmayr.sehen ,dass diese Angriffe nicht stichhältig sind .Professor
stellt folgendesfest :AufGrunddervorgenommenenBesichtungenunddes
StudiumsdesvorgelegtenMaterialeswurdederEindruckgewonnen,däss

JebarungderGeschaftsleitungderland - undforstwirtschaftlichenBe¬die
gesellschafteinevollkommeneinwandfreieist . DieLeitungistdertriebs

ellten überaus schwierigen und verantwortungsvollen Aufgabeinihr gest .
jederHins ,chtvollundganzgewachsen. DerSastenstanddesGetreides
liefert dengsweis ,dassdieFelderin einwandfreierWeisebearbeitet
und bestelle de den . Derschöne Stand der Zuckerrübe und derübrigen
FeldpflanzenbestaigendieseAnnahmeundzeigen ,dasskeinMittelver-¬
säumtwurde,umdenRehertragdesGrundundBodensmöglichstgünstig
zugestalten . DerViehstaid ist wohlnochlückenhaftundlässt inseiner
ZusammenssetzungundLeistungzuwünschenübrig ,dochist dieseErschei-¬
nungdurchdiegegebenenVerngltnissebegründetundkannnichtderBe-
triebsleitungangelastetwerden .DieBuchführung,KontrolleundStati -¬
stik trägt den weitestgehendenAnsPrüchenvoll Rechnungunderfüllt

voll und ganz die ihr zugedachtenza hlreichen Aufgaben .Dasses derGe- ¬
scheftsleitunggelungenist ,die in den letztenJahrendurchStreiksund
passive Resistenz wiederholt geschaffer len überaus schwierigenSituatio - ¬
nen in glücklicher weisezu überbrückenwindhiebei das Unternehmenver
schweren Schädenzu bewahren ,muss ihr als eine äusserst verdienstvolle
reistung angrechnet werden . Esdarf nicht übegtsehen Werden ,dass der gros - ¬

seundvielseitigeBetriebderGesellchaftderzeitnochimWiedersufbau
begriffenist undmitstetemMangelanflüssigenBetriebsmittelzukäm-¬

undpfenhat ,dasser durchdieDürrederletztenJahreschwergeschädigt

wurde.DassunterderartigenVerhältnissendieOrganisationdesPetrieb
nochnichtendgiltigabgeschlossenwerdenkonnte ,unddaunddortnoch
kleinereMängelsichtbarsind,istselbstverständlich.Imgrossenundgai
zenträgtjedochderBetriebschonderzeitdenStempeleinersicheren
zielbewusstenLeitung. Esist anallenMassnahmenzuerkennen,dassein
fachlichvorzüglichgeschultererfahenerLandwirtmitvollerHingebung
dieorganisatorischeAusgestaltungdiesesUnternehmendindieHandge¬
nommenhatunddassdieBetriebsleitungauchderkommerziellenSeite
desBetriebesvollstaesVerständnisentgegenbringt. Eswärenurzuwün-¬
schen,dassdieGeschäftsleitungfürihremühevolleunderfolgreiche
TätigkeitdievolleAnerkennungfindetunddassdiegewisswünschens¬
werteundderSachedienlicheKritikderPetriebsführungineinerWeise
erfolgt,dieihreArbeitsfreudigkeitnichtunterbindet,vielmehralsrein
sachlicheAnregungempfundenunddahergernebeachtetwird .Professor
SedlmayräussertsichdannweiterüberdieOrganisationdesPotriebes
undmeins,dassdabeinichtübersehenwerdendarf,dasssichdieOrgani-¬sationnochimEntwicklungsstadiumbefindet.DieFolgeerscheinungendes
AriegesundderNachkriegszeit ,wieMängelanVieh,ungenügendeVersor-¬
gungderFeldermitStallmist,RückständeindenGebäudereparaturen,sind
wieindenmeistenlandwirtschaftlichenGrossbetriebenauchindenSe-¬
triebenoftnochunangenehmfühlbar.BeieinerkritischenSeurteilungdie-¬
sesBetriebesdarfauchderKapitalmangelnichtunbeschtetbleiben,der

einerrascherenIntensivierunghinderlichimWegestand.BeachtetmandiesebeidenschwerwiegendenFaktoren,kannüberdenderzeitigenStanddes
BetriebesnureingünstigesUrteilgefälltwerden.VollsteBeachtungver-¬
dientderVersuchderUmstellungdesFutterschlagesvordieRübe.Ddebe-¬
stehendenFruchtfolgenmüssendurchwegsalseinerationelleAusnützung
desAckerlandesangesehenwerden. DasGetreidezeigtevordemSchnitt
durchwegseinenguten,vielfachsehrgutenStand.Esmussdahervorausge-¬
setztwerden,dassdiePearbeitungderFelderrechtzeitigundineinwand-¬
freierWeiseerfolgte.AuchistdasVetreidemitseltenenAusnahmenfrei
vonUnkraut,einUmstand,derebenfallsalsBeweisøfürdiezwechentspre-¬
chendeArtderBodenbearbeitungangeshhenwerdenkann .WirdbeidemGe-¬
treideeineDurchschnittserntevon20bis21Zentnererzielt ,eineVor-¬
aussetzung ,die bei demStanddesVetreidesvoll berechagtisg ,sokann
dieserErntertragalseinsehrbeachtenswerterErfolgderBetriebslei-¬
tunggewertetwerden.DassdieBearbeitungundBestellungdesBodensmit
derverfügbarenZugkraftzurrechtenZeitineinwandfreierWeisedurch-¬
geführtwerdenkonnte,verdientvollsteAnerkennung .sehr eingehendeDas

GutachtenProfessorsSedlmayrs,dashiernuraus¬
zugsweisewiedergegebenist ,schliesstmitderFestetellung:Wennbisherin
denLandwirtschaftsbetriebenderland-undforstwirtschaftlichenBetriebs-¬
gesellschaftselbstindenkritischstenZeiten schwere
SchädigungenderlandwirtschaftlichenProduktionvermiedenwerdnkonn-¬
ten,soistdiesalseinVerdienstderSentralleitungzuweréten,dasnich
hochgenugeingeschätztwerdenkann.


	[Seite]

